
Einladung zum Vortrag mit Diskussionsrunde

Dr. Küntzel ist Politikwissenschaftler und Historiker und Träger des „Theodor-Lessing-Preis
für aufklärerisches Denken und Handeln“ 2022. Von 2004 bis 2015 war Küntzel externer
associate researcher beim Vidal Sassoon International Center for the Study of Antisemitism
(SICSA) an der Hebrew University in Jerusalem. Viele seiner Bücher wurden in mehrere
Sprachen übersetzt, z.B. „Djihad und Judenhass“, Freiburg 2002; „Die Deutschen und der
Iran“, Berlin 2009; „Nazis und der Nahe Osten“, Leipzig 2019. 

Programm: Das Massaker vom 07.10.2023 markiert in der Geschichte des Antisemitismus und
für die Entwicklung des Nahostkonflikts eine Zäsur. Mehr als 1.400 Israelis wurden
niedergemetzelt, mehr als 200 als Geiseln entführt. Dennoch wird über das antisemitische
Motiv dieses Terrors kaum diskutiert. Umso häufiger ist stattdessen von „Opfern auf beiden
Seiten“ oder einer „Gewaltspirale“ die Rede, so als handele es sich um Scharmützel, für die
beide Seiten gleichermaßen Verantwortung trügen. 

Im Rahmen unserer Veranstaltung wird Dr. Matthias Küntzel die Bedeutung dieses Massakers
und dessen historische und ideologische Hintergründe herausarbeiten und besonders auf
diejenigen "Argumente" eingehen, die Israel die Hauptschuld am Gaza-Krieg geben oder
zumindest eine Äquidistanz suggerieren. 

Anmeldung erforderlich über den Link
Der Einwahl-Link zu Zoom wird nach Anmeldung einen Tag vor der Veranstaltung verschickt. 

Es freuen sich auf die Freundinnen der EJKA und alle Interessierten
Eva Haller & Magdalena Koch

Begrüßung von Eva Haller, Präsidentin Europäische Janusz Korczak Akademie e.V. 
Vortrag von Dr. Matthias Küntzel mit anschließender Diskussion
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„Facts & Fakes"

Ein historisches Briefing zu Israel
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